
Moderne und effektive 

Heiz- und Kühlsysteme 

für Wintergärten.  

EMCO Bau- und Klimatechnik

Referent

Thomas Jansen
Produktverantwortlicher
Emco Konvektoren



Inhalte des Vortrages

• Grundlagen zur thermischen Behaglichkeit

• Möglichkeiten heutiger Konvektorsysteme

• Objektbeispiele

• Regelungstechnik

• Besonderheiten bei der Planung eines  Wintergarten



Bauphysikalische Besonderheiten

bei der Planung eines Wintergarten

• die Transmissions-Wärmeverluste der transparenten Außenhülle sind

etwa  3 - 4 mal höher als bei kompakten Wänden und Decken

• die Außenhülle besitzt keine nennenswerte Wärmespeicherfähigkeit

und kann keine Luftfeuchtigkeit aufnehmen

• dadurch ergibt sich eine völlig andere Aufheiz- und Abkühldynamik

als bei herkömmlicher Bauweise

• erschwert wirkt sich auch das Nutzerverhalten aus, welches wir nicht        

beeinflussen können



Bauphysikalische Besonderheiten

bei der Planung eines Wintergarten

• Gefährdete Bereiche sind Außenbauteile mit niedrigen inneren 

Oberflächentemperaturen insbesondere angrenzendes Mauerwerk.

• Die Vermeidung von Tauwasserbildung allein reicht oft nicht aus, denn 

bevor es zu Tauwasserbildung kommt, setzt aufgrund der Porosität der

meisten Baustoffe in Praxis bereits der Kapillartransport ein. Wasser

wird transportiert und Schimmelpilzbildung setzt ein.

Vermeidung von Schimmelpilz



• Grundlagen zur thermischen Behaglichkeit



Grundlagen zur thermischen Behaglichkeit

Thermische Behaglichkeit ist dann gegeben, wenn sich im 
Gleichgewichtszustand als angenehm empfundene Haut- und 
Kerntemperaturen (Körpertemperatur: 37 ± 0,8 °C) einstellen.

Quelle: VDI 6030 „ Auslegung von Raumheizflächen“

Die Wärmebilanz des Menschen wird bestimmt durch den
Aktivitätsgrad, sowie von Parametern des Umgebungsklimas, wie

- Umfassungsflächentemperaturen
- Lufttemperatur
- Luftfeuchte
- Luftgeschwindigkeiten



Grundlagen zur thermischen Behaglichkeit

• kalte Fallluftströmungen insbesondere vor Glasflächen abschirmen

• Abstrahlung von kalten Umfassungsflächen (Außenwänden) ausgleichen

• Ästhetik erhöhen und Freiräume schaffen durch versteckte Raumintegration

• gute Regelbarkeit, schnelle Reaktion auf Temperaturschwankungen und

bei spontaner Nutzung

oberstes Ziel muss es sein, das Optimum an thermischer

Behaglichkeit  zu erreichen durch:

• Vermeidung von Kondensatbildung



DIN EN ISO 7730

Analytische Bestimmung und Interpretation der therm. 

Behaglichkeit.

Sie behandelt: 

Verfahren zur Vorhersage der zu erwartenden prozentualen

Unbehaglichkeit in einem Umgebungsklima.

DIN EN 15251

Bewertungskriterien für den Innenraum einschließlich 
Temperatur, Raumluftqualität, Licht und Akustik.



Beispiel zur Vermeidung von Kaltlufteinfall vor Glasflächen. 

Grundlagen zur thermischen Behaglichkeit

Ermittlung der notwendigen Heizleistung nach den Vorschlägen des
Bundesverbandes der Deutschen Heizungsindustrie (BDH) und des 
Institutes für Kernenergetik und Energiesysteme der Uni Stuttgart. 

Auszug aus den technischen Unterlagen der emco Konvektoren Broschüre, 

Kapitel  „Grundlagen“



Beispiel:

Ermittlung der erforderlichen 
Wärmeleistung zur Vermeidung 
des Kaltlufteinfalls bei Glasflächen.

Vorgaben: 
Fensterhöhe: 3,00 m
Fensterfront:             5,00 m
u -Wert: 1,0 W /m² x K
Außentemperatur - 10 C°

Raumtemperatur          20 C°

Grundlagen zur thermischen Behaglichkeit

Definition u - Wert: (ehem. K – Wert)

Der Wärmedurchgangskoeffizient gibt 
den Wärmestrom in Watt an, der je m² 
und 1 Kelvin Temperaturdifferenz ein 
Bauteil durchquert.



Vorgaben:

• Außentemp. - 10 C°

• u -Wert: 1,0 W /m² x K

Ergebnis:

• Oberflächenunter-
temperatur = 5,20 K



Vorgabe / Ergebnis aus 
Diagramm 1:

• Oberflächenunter-
temperatur = 5,20 K

• Fensterhöhe : 3 m 

Ergebnis:

• Fallluftvolumenstrom
= 75 m³ / h

Ermittlung des

Fallluftvolumenstromes



Diagramm dient rein zur 
Einschätzung der sich 
einstellenden Fallluft-
geschwindigkeiten.

Vorgabe / Ergebnis aus  
Diagramm 1:

• Oberflächenunter-
temperatur = 5,20 K

• Fensterhöhe : 3 m 

Ergebnis:

• Fallluftgeschwindigkeit
= 0,38 m/s



Ergebnis:

Die notwendige Leistung des Konvektors

zur Verhinderung des Kaltlufteinfalls

ergibt sich nun nach folgender Gleichung:

QFallluft [kw] = VL * b *cL * ∆tL *ρ

3600

Q Fallluft [kw] =  75 m³/h * 5,00 m  * 1,006 kj / kg K * 5,2 K * 1,2 kg/ m³
3600

Q Fall Luft = 0,65 [kw] = 650 Watt/Fensterfront = 130 Watt / lfdm

Die Stoffwerte bzw. Vorgaben 
werden wie folgt eingesetzt:

VL in [m3/h] nach Diagramm 3

b = Fensterbreite in m

cL = 1,006 in [ kj / kg K]

∆tL in [K] nach Diagramm 1

ρ = 1,2 [kg/m3]

Grundlagen zur thermischen Behaglichkeit



Grundlagen zur thermischen Behaglichkeit

Thermische Behaglichkeit kann mit Unterflurkonvektoren problemlos

erreicht werden !

Die besten Voraussetzungen zur Erfüllung der zahlreichen Anforderungen in 
sensiblen Glasbauwerken bieten Unterflurkonvektoren. 

Sie lassen sich, flexibel und individuell wie kein anderes Heizsystem, jeder 
Raumsituationen anpassen. 

Den notwendigen Wärmebedarf decken sie sowohl in Kombination mit anderen
Heizsystemen (z.B. Fußbodenheizung) als auch als Vollraumheizung bequem ab.



Möglichkeiten heutiger          

Unterflurkonvektorsysteme



Grundsätzliche Unterscheidung in 

„freie Konvektion“  und „Zwangskonvektion“

Freie Konvektion entsteht aufgrund 
einer Temperaturdifferenz zwischen 
zwei Luftschichten (wärmere von 
unten, kältere von oben) und wird in 
der Heizungstechnik oft als 
"natürliches Konvektion " oder als 
„freie Konvektion" bezeichnet. Die 
Raumluft erwärmt sich durch den 
Konvektor und steigt nach oben, 
während kühlere zu ihm strömt.



„Zwangskonvektion“

Zwangskonvektion entsteht durch 
Ventilatorunterstützung. 
Durch den Ventilator wird eine 
gerichtete Raumluftwalze erzeugt, 
die im Idealfall für ein homogenes 
Temperaturprofil im Raum sorgt.

Um ein behagliches Raumklima zu 
erzeugen, ist die Anordnung von 
Konvektoren mit Ventilator-
unterstützung im Wintergarten  
daher empfehlenswert



Zwangskonvektion nach 

dem „Stand der Technik“ 

bedeutet:

• Einsatz von hocheffizienten Walzenlüftern

• keine mechanischen Laufgeräusche

• regelbar zwischen  0 – 100 % Drehzahl



Unterflur -

Konvektorsysteme

• Bodenkonvektoren für freie Konvektion 

zum Heizen

• Bodenkonvektoren für freie und Zwangs-

konvektion zum Heizen 

• Bodenkonvektoren mit Zwangskonvektion

zum Heizen und Kühlen

• Bodenkonvektoren mit Zwangskonvektion

zum Heizen und Kühlen und Frischluft 

Die Systeme nach Funktionen:



Umluft Heizen in 
freier Konvektion

Bild emcotherm K

lieferbar in Bauhöhen 

90, 106, 120, 150 und 200 mm

Leistungsbereich 

209 – 600 Watt** /m kb

** bei 75 / 65 / 20 C°

lieferbar in Baubreiten 

144, 176, 205, 260 345 und 400 mm

Breite 144 mm – 400 mm



KQs BH 106 mm   Breite 176 mm

KQ1    BH 106 mm   Breite 260 mm

KQ2    BH 106 mm   Breite 345 mm
KQ3    BH 106 mm   Breite 400 mm

Bild emcotherm KQ

Leistungsbereich 

600 – 2247 Watt ** /m kb

Umluft für freie und  
Zwangskonvektion zum Heizen

** bei 75 / 65 / 20 C°

Breite 176 mm – 400 mm



Umluft zum Heizen und Kühlen
mit Zwangskonvektion

KQK2  BH  140 mm  Breite 345 mm

KQK4  BH  140 mm  Breite 425 mm

Bild  emcotherm KQK   Kühlfall

Ausführung mit Zwei – und 

Vierleiterwärmetauscher

Leistungsbereich 

heizen 900 – 2.125 Watt **/m kb

kühlen 200 – 430 Watt*   /m kb

** bei 75 / 65 / 20 C°

* bei 16 / 18 / 26 C° 



Bild emco therm KQKL

Hochleistungskonvektor Typ KQKL
zum Heizen und Kühlen
mit Zwangskonvektion

als 2 Leiter und 4-Leiter Version 

Leistungsbereich   Baulänge 1.250 mm
kühlen 500 – 1.050 Watt

bei delta ϑϑϑϑm = – 9 K (16C°/18C°/26C°)

heizen 2.700 – 5.700 Watt

bei delta ϑϑϑϑm = 50 K (75C°/65C°/20C°)

optional mit Frischluftanbindung

bis 80 m³/h

Baubreite     345 mm

Bauhöhe      200 mm

Baulängen  1250 / 2000 / 2750 mm



- optional mit Primärluftanschluss zur Frischluftversorgung

- stufenlose Ansteuerung der Gebläse von 0 – 100 % Drehzahl

- sehr gute akustische Eigenschaften bei hohen Leistungen

Hochleistungskonvektor Typ KQKL
zum Heizen und / oder Kühlen mit Zwangskonvektion



Bild emco therm KQKL

emcotherm KQKL

Funktionsvergleich Typ KQKL mit Typ KQK



Bild emcotherm KIQ

Heizen, Kühlen und Lüften
mit Frischluftanbindung

KIQ1       BH  140 mm  Breite 260 mm

KIQ2 BH  140 mm  Breite 345 mm

KIQ3 BH  140 mm  Breite 400 mm

Leistungsbereich 

heizen 381 – 769 Watt /m

kühlen ausschließlich über

Primärluft               





emco regelungstechnik

Regelungstechnik



Die Regelungstechnik besteht im 
wesentlichen aus den 
Komponenten:

• Module zur Einzelraumregelung

als Raumtemperaturregler und 

Drehzahlsteller 

• elektronische Anschlußbox

mit integrierter Steuerplatine



emcotherm regelungstechnik

emcoTime II
RT

emcotronic IIDZR



Objektbeispiele
mit Unterflurkonvektoren



Bild Objektbeispiel Typ Linearrost Alu natur 



Bilde Objektbeispiel Rollrost Alu natur Objektbeispiel Rollrost messing



Bild Objektbeispiel Rollrost gerundet



Bild Objektbeispiel Sony Center Berlin



Bild Objektbeispiel Sony Center Berlin



Objektbeispiele

Bild Objektbeispiel Sony Center Berlin



Bild Objektbeispiel Dockland Hamburg



Bild Objektbeispiel Dockland Hamburg



Bild Objektbeispiel Dockland Hamburg



Software zur technischen Auslegung Konvektoren



Internetauftritt  www.emco-klima.de



Unterflursysteme

emco therm

Fragen ?



Unterflursysteme

emco therm

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit.


